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Prösident Wurnig überreicht Chorleiter Bgm.
Dr. Sepp Vantsch das goldene Ehrenzeichen.

Erfolgreiche Geburlstogsfeier

der Völser Söngerrunde

Als erfolgreich, im wahrsten Sinne des Wor-
tes, darf man wohl die Feier zum zehnten Ge-
burtstag der Völser Sängerrunde bezeichnen,
welche am Sonntag, den 17. Juni stattfand.

Schon die Festmesse unter der Leitung von
Kapellmeister Peter Petz, der es souverän
verstand, die Stimmen der Sängerrunde und
des Kirchenchores mit den Klängen der Völ-
ser Musikkapelle zu vereinen, war ein beson-
derer Ohrenschmaus.

Nach der kirchlichen Feier ging es dann im
. Festzug auf die Blaike, wo nach dem Erklin-
V g"n der Festfanfaren die Festreden und Eh-

rungen verdienter Sänger stattfanden.

Als Höhepunkt der Ehrungen kann man die
Uberreichung der Ehrenurkunden durch den
Obmann der Völser Sängerrunde Herbert
Auer an Vizebürgermeister Erich Schwar-
zenberger und an den langiährigen Obmann
und nunmehr Ehrenobmann der Sängerrunde
Hansjörg Endl bezeichnen.

Chorleiter und Bürgermeister Dr. Josef
Vantsch wurde vom Präsidenten des Tiroler
Sängerverbandes Dir. Franz Wurnig mit dem
goldenen Ehrenabzeichen für seine hervorra-
genden Verdienste ausgezeichnet.

Nach dem offiziellen Teil spielte die Völser
Musikkapelle in ihrer bewährten Art zu

. einem "zünftigen" Frühschoppen auf.

Da neben den musikalischen Darbietungen
auch für das "leibliche Wohl" bestens gesorgt
war, wird diese Geburtstagsfeier sicher allen
in bester Erinnerung bleiben.
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Altpopierso m mehermine :

An folgenden Freitagen werden in ganz
Völs die Altpapiercontainer entleert:

6.7., 20.7., 3.8., 17 .8., 31.8.90

Deckel bei Altpapiercontainer gehen auf

- Hinweis! Keine Kartons in die Contai-
ner, am Abfuhrtag daneben oder direkt bei
der Firma am Bahnhof einwerfen in den
Großcontainer!

Grosschnitt und

Gortenobfölle:

An folgenden Freitagen werden in ganz
Völs der Grasschnittund die Gartenabfäl-
le entsorgt:

6.7 ., 20.7., 3.8., 17 .8., 31.8.90

Bitte den Grasschnitt und die Gartenabfäl-
le in Biomüllsäcken, die bei der Gemeinde
erhältlich sind, entweder am Abend zuvor
(nur bei Schönwetter) oder am Abholtag
bis 7.00 Uhr früh am Straßenrand depo-
nieren (nicht in Gärten und nicht in Höfen
bei Wohnblocks). Später bereitgestellte
Säcke können nicht mehr entsorgt wer-
den. Baum- und Strauchschnitt kann bei
dieser Abholung nicht mitgenommen
werden. Es besteht aber die Möglichkeit,
das Schnittmaterial zu zerkleinern und in
Biomüllsäcken zur Abholung bereit zu
stellen.

Stellenousschreibung

Bei der Gemeinde Völs gelangt die Stelle
einer Schreib- und Kanzleikraft ab Som-
mer 1990 zur Besetzung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen
nach den Bestimmungen des Vertragsbe-
dienstetengesetzes des Bundes, Entloh-
nungsgruppe >e<. Es handelt sich um eine
Ganztagesbeschäft igung .

Anstellungserfordernisse: Gute Maschin-
schreib-, EDV- und Stenokenntnisse.

Dem Bewerbungsansuchen sind beizuschlie-
ßen: Handgeschriebener Lebenslauf, Ge-

Bäckerei

Josef Brunner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

burtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnach-
weis, Abschlußzeugnisse, polizeiliches Füh-
rungszeugnis und Paßfoto.

Die Bewerbungen sind schriftlich bis späte-
stens 20. Juli 1990, l2Uhr beim Gemeinde-
amt Völs, Dorfstraße 3l,6176 Völs, Haupt-
büro, in einem verschlossenen Umschlag
einzubringen und sind als Bewerbung zu
kennzeichnen.
Später einlangende Bewerbungen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Fomilienlelefon

05r 21577469

Das Land Tirol hat im Rahmen der Initiative
Familie '90 eine neue Servicestelle einge-
richtet: Das Familientelefon.

Es dient Ihnen als erste Anlaufstelle, wenn
Sie Probleme, Sorgen oder einfach Fragen
haben.

Wir nehmen uns Zeit, zuzuhören und bemü-
hen uns, Ihnen Lösungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen und bei konkreten Schritten behilfl ich
zu sein.

Rufen Sie uns an. Auf Wunsch rufen wir zu-
rück.

Familientelefon
Sie haben Fragen oder Probleme in
Familie / Ehe / Partnerschaft?
o Wir versuchen, mit Ihnen Lösungsmög-
lichkeiten zu finden.
o Wir geben Auskunft
o Darüber hinaus können wir Ihnen zu Bera-
tungseinrichtungen den Zugang erleichtern.

Erziehungs- und Schulangelegenheiten?
o Wir wollen für Sie Gesprächspartner sein
o Wir besorgen für Sie Informationen
o Wenn notwendig und wenn Sie es wün-
schen, vermitteln wir Sie zu den zuständigen
Stellen.

Rechtsbelangen?
o Wir sind Ihnen behilflich im Umgang mit
Amtern, Behörden und Gerichten
o Wir sagen Ihnen, wo Sie kostenlos infor-
miert werden.

Mo-Sa: 9-I3 Uhr, Mo: 17--21Uhr.
0s12t577469

Praxmarur@lfuffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

Als die Touristen komolr...
Eine gonz ondere Welt

Als die Touristen einfielen
verwandelte sich
das Volk unserer Insel in
einen grotesken Karneval

- eine l4tägige Nebenvorstellung.

Als die Touristen einfielen
legten unsere Männer
ihre Fisch ernetze beiseite,
um Kellner zu werden,
unsere Frauen wurden Huren.

Als die Touristen einfielen
ging, was wir an Kultur hatten,
zum Fenster hinaus.
Wir tauschten unsere Bräuche
gegen Sonnenbrille und Pop ein.
Wir machten aus heiligen Zeremonien
Zehngroschen-Peepshows.

Als die Touristen einfielen
wurde das Essen knapp.
Die Preise stiegen,
doch unsere Löhne blieb niedrig.

Als die Touristen einfielen,
konnten wir nicht mehr
an unsere Strände hinuntergehen.
Der Hotelmanager sagte:

"Eingeborene verschmutzen die Strände".

Als die Touristen einfielen r
wurde der Hunger und der Schmutz \/
bewahrt - q
als flüchtiges Motiv
für klickende Kameras

- ein schicker Schandfleck!

Als die Touristen einfielen,
wurden wir gebeten

"Gehsteig-Botschafter" zu sein
immer zu lächeln und höflich zu sein
um den "verirrten" Besucher
immer behilflich zu sein...
Verdammt, wenn wir ihnen nur sagen

könnten,
wo wir sie wirklich hinwünschten!

Firmo

R.PITIt
Fachgeschäft für Sonnenichutz und

Raumausstattung
Nützen Srb unsere kosfen/ose Beratung

Tei.0512/303368

Cecil Rajendra, Malaysia
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moncher Nochborn in Völs

D Kinderfein d I ich keita Neue Offnungszeiten der
Kindergörten im Schuliohr

Immerwieder langen Beschwerden im Gemeinde_
amt äber Störaktionen von Kindern und Jugendli_
chen (vorwiegend kirmbekistigungen u.ä. ) ein.
Fallweise gibt es aber auch Rückmeldungen von
Eltem über - wie kürzlich b erichtet wurde _ Kin_
derfeindlichkeit, ja Gefuissigkeiten gegentiber
spielenden Kindern, denen vielleicht Lirm oder
ein "verllogener" Fufball nichts ausmacht!

Man droht Kind e rn b zw. de r en Elt e rn mit Sankt i o_
nen, die so gar das Ausmaf von Anzei gen bzw. Be-
sit utöntng skln g en annehmen.

Dem neutralen Beobachterföllt dabei auf, dafi att
diese "Klagefalle" von beiden Seiten mit weniger
Emotion, aber mit mehr Toleranzund gegenseiti-
gem Versttindnis leicht vermeidbar wören. Oft hat

\.r,, sich gezeigt , da,ß gerade bei Kindern undJugindli-
chen ein kldrendes Gespröch mit den Betroffenen

- aber auch eine ehrliche Entschuldigung _
"konfiliktlösender" sind als tobendes Gebrüll oder
eine laufende Anzeige.

Die,Öffentlichkeit" (Gemeinde, Bürgermeister
u. dgl. ) kann - und soll - sich aber in private Aus-
einnndersetzungen - meistens geht es umdas Be-
treten eines Privatgrundstückes, um einen Ball zu
holen - nicht einmischen. Man kann nur um ,Ein
Herz fiir Kinder" appellieren !

Niemand hat ein Einsehen, wenn der eigene Gar-
ten oder das Feld um öffentlichen Tummelplatz
fi)r Hunde oder zum Trainingsplatz provozieren-
der Kinderwird. Aber - ist es wirklich eine Kata-
strophe, wenn einmal ein Ball in des Nachbarn
Gartenfallt?? Ist es wirklich ein ,Verbrechen,.,
wenn begeisterte Skateboardfahrer mit ihren ,lär-
menden Untersötzen" durch die Spielstrafe brau-
sen? ?

Es gibt sicher keine allzufriedenste llenden p at ent-
lösungen - aber wenn alle Beteiligten sich an die
Grundregeln des menschlichen Zusammenlebens
hielten, dann müften zumindest Auswüchse und
Extreme zwi s chen den Beteili gt en mit etwas Rück-
sichtnahme und Toleranz vermeidbar sein. Viel-
leicht vergessen die Erwachsenen ort selbst, daf
auch sie einmal jung waren und so manchen

"Lausbubensteich" geliefert haben. Vielleicht
wird es auch gut sein, wenn manche Ehern auf ihre
Kinder in einigen Bereichen erzieherisch einwir-
ken, um zwischen ,Mein und Dein" zu unterschei-
den. Eines mu$ auch noch gesagt werden, mnn
darf gerade in solchen Föllen nicht verallgemei-
nern, denn meistens sind es wenige Ausnahmeftit-
le, die Auslöserfiir Unmutsdut\erungen sind. Aber
auch sie bereiten - vermeidbaren - Ärger.

Reinhard Schretter

t990tgt
Die Gemeindekindergärten peter Siegmair-
straße und Bahnhofstraße werden ab Beginn
des Schuljahres l99O/91Montag bis Freitag
von 7.30 bis 12.30 Uhr und am Samstag von
7.30 bis 11.15 Uhr offengehalten.

Eine Nachmittagsgruppe wird nur im Kin-
dergarten Bahnhofstraße am Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 13.45 bis 16.30 Uhr
gefiihrt. Für diese Nachmittagsgruppe wer-
den auch Kinder aus Vrils-West aufge-
nommen.

Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit
feierten karzlich Frau Eva und Herr Jakob
Knorr aus der Friedenstrafe 4. Bezirks-
hauptmann Hofrat Dr. Günter Sterzinger
überbrachte persönlich die GrütJe und
Glückwäns che des Inndes Tirol. Bürgermei-
ster Dr. Sepp Vantsch und GR Johannes
Knapp gratulierten namens der Gemeinde
Völs. Die Redaktion schlielSt sich den Glück-
wünschen an.

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - l-imonaden - Schnäpse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

TeL 05222-303032, Siedlung Frieden I

$%ffi
Diomonlene Hochzeit

Elternsprechtoge

on der Volksschule

Im heurigen Schuljahr hat die Schulgemein-
schaft der Volksschule bereits zum zweiten
Mal den Elternsprechtag in einer Weise ge-
staltet, die bei allen Beteiligten - Lehrern,

!'Eltern und Schülern - große Begeisterung
hervorrief.

Mit viel Freude und Können haben Mütter
unserer Schulkinder herrliche Kuchen ge-
backen, die während des Elternsprechtages
mit Kaffee oder Saft in den gemütlich gestal-
teten Gängen des Schulhauses verteilt wur-
den. Liebevoll gedeckte Tische luden zum
Plaudern ein, sodaß die Wartezeit vor den
Klassen - in gelöster Atmosphäre - schnell
verging.

Auf diesem Weg sei den Müttern ftir ihre
Mühe und Spendenfreudigkeit sehr herzlich
gedanlt. Die Anregung, den Erlös den Kin-
dern unserer Schule zukommen zu lassen,

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM, ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS . BAHNHOFSTR. 32A

nahmen wir gerne auf und setzen sie nun in
die Tht um. In den nächsten Wochen besuchen
unsere 4. Klassen - 101 Kinder - im Rah-
men einer Exkursion - die Landesausstel-
lung und das Schaubergwerk in Schwaz. Die
Ausgaben hiefür: Eintriff pro Kind S 75.-
undFahrtkosten fürdieBusse S 5.400.- kön-
nen mit dem Reinerlös (S 12.209.-) aus
dieser "Kuchenaktion" fast zur Gänze abge-
deckt werden.

Neuoufnohme von lehrlingen
Unser Unternehmen nimmt im September
wieder Lehrlinge zur Ausbildung als
Großhandel skaufrnann auf .

Bewerber möchten sich bitte mit uns unter
Tel. 05232/2491/145 DW (Fr. Gheri)
zwecks Vereinbarung eines Vorstellungs-
termines in Verbindung setzen.

österreichische Armaturen
Konti Ges.m.b.H.

JOSEF POSCH
MALBRMEISTER

MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG -
EIGENE GERÜSTUNG -
TELEFON 05222-303212

6176 VÖLS b. IBK., ANGERWEG 16
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Geselzesumgehung oder

moderne Justiz?

Seit geraumerT,eitmußte immer wieder fest-
gestellt werden, daß sich im Werth (Bereich
Pumphaus) eine wilde Mülldeponie befindet.

Als dann die "Gemeindeväter" im Vorjahr
verktindeten, man werde in diesem Bereich,
für jene welche im eigenen Garten keine???
Möglichkeit haben, eine Kompostieranlage
errichten, so dürften dies einige Gemeinde-
bürger falsch aufgefaßt haben, sie glaubten
vermutlich, man könne nun auch den Ab-
bruchschutt und diverse Abfülle am eingangs
erwähnten Platz deponieren.

Als dann vor einiger Zeit auch das Verbots-
schild "Schutt ablagern verboten" ver-
schwand, könnte man völlig zu der Auffas-
sung gelangen, daß es sich hier um eine 'rmo-
derne Art der gemeindebürgereigenen Geset-
zesnovelle" handelt. Zuerst lagert man probe-
weise Unrat ab, wartet was passiert, entfernt
das Verbotsschild und schon hat man eine
sehr günstige und nahe gelegene Deponiti. Es
ist uns vollkommen klar, daß es sich dabei um
einige wenige unserer Mitbürger handelt,
aber gerade jenen dürfte der Werth nichts
wert sein.

Wir hoffen, daß sich auch bei diesem so wie
bei unserem letzten "Denkanstoß" - Realität
oder Alptraum eines Bergwächters - einige
Leute angesprochen fühlen.

Die Bergwachteinsatzstelle Völs

Hollq liebe Buchfreunde

und Leserollen iung und olt!
Die Offentliche Bücherei Völs in der Haupt-
schule ist auch in den Ferien zu den normalen
Öffnungszeiten für alle da: Dienstag und
Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr. 3.500 Bände,
viele davon ganz neu, stehen allen Lesern zur
Verfligung! Vom 7. bis zum 30. August schlie-
ßen wir wegen des Urlaubs.
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Die Büchereileitung ,\-,

REDAKTIONSSCHTUSS

für die Seplember-Nummer

Montog,z0,Augusl 1990

foto + videothek
slromberger

völs rel. so4o22

17jähriges, verläBliches Mädchen aus
Völs sucht Ferialarbeit.
Verena Gismann, Völs,
Herzog-Sigmundstr. 3 a, Tel. 302321

Arillicher Sonn- und

Feierlogsdiensl

Völs, Mutlers und Nofiers

30. Juni / 1. Juli
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530

7./8. Juli
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6
Tel,.303376
Wohnung: Moosbachstraße 17
TeL.304446

14./L5. Juli
Dr. Erich Lux

21.122. Jurli
Dr. Norbert Benesch

28.129. Juli
Dr. Gertraud Speckbacher
Natters, Innsbrucker Str. 4
TeL.562621
Notordination von 10 bis 11 und von
17 bis 18 Uhr
Wohnung Tet.561679

4./5. August
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung:
Nattererstr. 2a
Tel. Ord.: 571852, Whg.:572038

Ll.lL2. August
Dr. Gertraud Speckbacher

1.5. August
Dr. Jörg Neuwirth

18./19. August
Dr. Erich Lux E

25.126. August
Dr. Gertraud Speckbacher

1./2. September
Dr. Jörg Neuwirth

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs
Dienstag, 3. Juli
Mittwoch, 11. Juli
Donnerstag, 19. Juli
Freitg, 27. Juli
Samstag,4. / Sonntag,5. August
Montag, 13. August
Dienstag,2l. August
Mittwoch,29. August

Sonderousstellung:

Chinq slelh sich vor!

Geschichte, Religion - Kunst und Kultur
des chinesischen Reiches präsentiert eine
Ausstellung im Museumsbus des Wiener
Völkerkundemuseums.
Öffnungszeiten: Freitag, 20. Juli bis
Sonntag, 22. IuLi 1990. Museumsbesuch
vor dem Haus "Blaike". Täglich geöffnet
von 9-18 Uhr. Eintritt frei!

Völser Bquernmorkt
Auf besonderen Wunsch unserer Kunden bieten wir heuer in

I4tägigen Abständen unsere Naturprodukte an.

Angeboten werden: Frtihkartof'fel, verschiedenes Frischgemüse

und Kräuter, Eier, Butter, Topfen, selbsüerzeugtes Brot,
Brotaußtrich, Grammelschmalz, Säfte und Marmeladen,

saisonbedingtes Obst etc.

Ibrmine für Juli: 7. und 21.
Termine für August: 4. und 1&

Termine für September: 1., 6. und 29.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Marktstandler
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Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Müllentsorgung und

Müllgebühren (Situotion

und Entwicklungl

Die geltende Müllabfuhrordnung der Ge-
meinde Völs schreibt vor, daß für geschlos-
sene Grundstücke ohne Gewerbebetriebe ein
Müllkübet (901) für einen Haushalt mit 1 bis
5 Personen, zwei Müllkübel (901) für 6 bis 10

Haushaltsmitglieder bereit zustellen sind.
Bei angeschlossenen Grundstücken mit meh-
reren Haushalten sind die Haushaltsmitglie-

der der verschiedenen Haushalte für die Be-
stimmung der Anzahl der zu verwendenden
Müll geftiße zusammenzuzählen.

Laut Abfallgebührenordnung der Gemeinde
beträgt die Hausmüllgebühr für eine 90-
Liter-Tonne seit 1.1.1990 S 20.-. Die bei
den Wohnanlagen und Wohnblöcken bereit
gestellten Müllcontainer werden auf die 90-
Liter-Tonne umgerechnet.

Die dargestellte Abfuhr- und Gebührenrege-
lung bedeutet, daß bei einer wöchentlichen
Abfuhr in einem Fünf-Personen-Haushalt
die Müllabtuhr pro Kopf und Jahr S 208.-
kostet. In Einfamilienwohnhäusern verteu-
ert sich die Müllabfuhr mit der Verminde-
rung der Zahl dq Haushaltsmitglieder. In
einem Einpersonenhaushalt außerhalb von
Wohnanlagen und Wohnblöcken trifft diese
eine Person die volle Jahresgebühr von
s 1.040.-.

Durch die von der Gemeinde eingehobenen
Müllgebühren ist es möglich, die Haushalts-
müllentsorgung kostenmtißig zu bedecken.
Weitgehend unbedeckt bleiben jedoch die
Kosten (einmalige und laufende Kosten), die
durch die Altstoffuerwertung (Altpapierent-
sorgung, Altglasentsorgung, Haushalts-
schrottentsorgung, Giftmüllentsorgung
udgl.) anfallen. Diese Kosten, sie belaufen
sich in der Größenordnung von einigen hun-
derttausenden von Schillingen, wurden bis-
her von der Gemeinde aus dem ordentlichen
Haushalt ohne Bedeckung aus den Müllge-
bühren getragen.

Das vom Tiroler Landtag im Mai beschlosse-
ne und mit 1 . September 1990 in Kraft treten-
de Tiroler Abfallwirtschaftsgesetz schreibt
die Mülltrennung für alle Gemeinden zwin-
gend vor. Insbesondere werden die Gemein-
den zur Kompostierung sämtlichen Feucht-
und Biomülls verpflichtet.

Die Gemeinde Völs bietet schonjetzt den Ge-
meindebürgern die Möglichkeit einer weit-
gehenden Mülltrennung an.

So wurde für die Altpapierentsorgung das
Containersystem eingeführt. Uber die vier-
zehn Sammelzentren kann neben dem Altpa-
pier das Altglas undder Haushaltsschrottent-
sorgt werden. Säimtlicher Problemmüll kann
zur zentralen Sammelstelle im Gemeinde-
bauhof gebracht werden. Jährlich zweimal
wird seitdem vergangenen Frühjahrdie Ent-
sorgung des Baum- und Sträucherschnittes
angeboten und vierzehntägig wird für den
Zeitraum der Vegetationsperiode die Entsor-
gung des Grasschnittes und der Gartenabftille
durchgeführt. In I23 Haushalten läuft das Pi-
lotproj ekt der Feuchtmüllentsorgung. Durch
Zuschüsse wird die zentrale bzw. Eigenkom-
postierung gefördert.

Gefordert durch das Tiroler Abfallwirt-
schaftsgesetz ist die Gemeinde bemüht, die
Feuchtmüllentsorgung im Laufe des kom-
menden Jahres auf das gesamte Gemeindege-
biet auszudehnen. Dies wird eilb völlige
Umstellung im Bereich der Müllabfuhr und
aufbauend auf das in Ausarbeitung stehende
Abfallgebührengesetz des Landes eine völli-
ge Umstellung im Bereich der Müllgebühren
bedeuten. Die Gemeinde wird bemüht sein,
im Rahmen des Möglichen die Restmüllent-
sorgung auf den Bedarf umzustellen und
durch eine neue Gestaltung der Müllgebüh-
renordnung einen Anreiz für jene zu schaf-
fen, die bemüht sind, ihr Müllvolumen zu re-
duzieren. Die Regelung wird nicht einfach
werden, soll sie doch möglichst gerecht, für

Großeinkouf für iedermonn
GANNER OHG

FLEISC}I- UND WURSTWARENGROSSHANDET
6176 VÖLS, Dorfslroße 12,

Tel. (05222) 303101, 86s04, 303138

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion : GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs. Greidfeld II.

Caf6 Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 11

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50

Störung der Mittogs- und

Feieilogstuhe durch den Betrieb

von Rosenmöhern und Motorsögen

Immer wieder wird Beschwerde darüber ge-

führt, daß die Mittagsruhe, aber auch die
Sonn- und Feiertagsruhe durch den Lärm von
motorisierten Gartengeräten und Motorsä-
gen gestört wird. Ich erinnere an die Lärm-
schutzverordnung der Gemeinde Völs, die in
ihrem $ I an Samstagen in der Zeit von
12.00 bis 13.30 Uhr und ab 18.00 Uhr, an
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen
-arwtägigsowie an Werktagen in der Zeit

!,on l2.N Uhr bis 13.30 Uhr und ab 20.00
Uhr bis 06.00 Uhr früh des darauffolgen-
den Tages das Arbeiten mit motorisierten
Gartengeräten, insbesondere mit Motor-
sägen, verbietet und unter Strafsanktion
stellt.

Ich bitte Sie, die Lärmschutzverordnung zn

beachten und auf den Nachbarn, der die Ruhe

dieser Stunde genießen möchte, Rücksicht zu

nehmen. Es gibt sicher Möglichkeit genug,

diese lärmintensiven Arbeiten außerhalb der
Ruhezelten durchzuführen.

Danke!
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den Bürger verständlich und vor allem auch
einfach vollziehbar sein. Zudem soll durch
ein Bonus-/Malussystem, wie bereits er-
wähnt, ein Anreiz zur Müllvermeidung ge-
boten werden.

Bereits jetzt glbt es eine Reihe von Haus-
halten, die, um die Müllvermeidung besorgt,
ihren Abfall gewissenhaft trennen und den im
eigenen Haushalt anfallenden FeuchtmüIl
einer Eigenkompostierung zuführen. Ihre
Müllktibel sind bei der Abholung vielfach
halb leer. Sie alle darf ich ersuchen, sich et-
was zu gedulden. Die Umstellung kann nur
als Gesamtumstellung erfolgen, Teil- und
Einzellösungen sind nicht möglich.

Der Umweltausschuß und der Gemeinderat
sind bemüht, eine möglichst gerechte und auf
Müllvermeidung ausgerichtete N euregelung
zu finden. Allen muß uns jedoch klar sein,
daß die billigste, wenn auch umweltfeind-
lichste, Entsorgung die Abfuhr des gesamten
Mülls ins Ahrntal istund daherjede neue Re-
gelung nur mit einer Kostensteigerung ver-
bunden sein kann. Umweltschutz hat, wönn
er ernst genornmen werden will, eben seinen
Preis.

Immer wieder wird das falsche Gerücht ver-
breitet, die Gemeinde würde aus den Müllge-
bühren einen Gewinn erarbeiten und mit
diesem Gewinn anderweitige Vorhaben und
Ausgaben finanzieren. Hiezu darf ich fest-
stellen, daß die Gemeinde kraft Gesetzes we-
der bei den Müll- und bei den Wasser- und
Kanal gebühren einen Gewinn erwirtschaft en
darf. Die Gemeinde müßte in diesen Dingen
allerdings auch kostendeckend arbeiten. Tat-
sache ist, daß die Gemeinde jährlich be-
trächtliche Beträge zuschießt, weil aus den
Einnahmen aus den Gebühren eine Be-
deckung weitgehend nicht gefunden werden
kann.

Solche Schreiben und Eingaben finden in
der Gemeinde, was immer darin vorge-
bracht werden rä9, keine Behandlung.
Sie werden entweder sofort abgelegt oder
vernichtet.

Zu den Verfassern anon)rmer Eingaben und
Schreiben darf ich feststellen, daß es sich bei
diesen offensichtlich um Menschen handelt,
denenjede Zivilcourage fehlt oderdie sich ob
ihres oft charakterlosen und bösen Tuns hin-
ter der Anonymität verbergen müssen. Es ist
leicht in der Anonymität alles und jedes zu
kritisieren, es ist leicht in der Anonymität
Halbwahrheiten und Unwahrheiten zu ver-
breiten, es ist leicht in der Anonymität Mit-
bürgerzu denunzieren und anzuzeigen und es
ist leicht in der Anonymilät Behörden_und
Funktionsträger zu beschimpfen und durch
den Dreck zu ziehen. Vielleicht sollte sich
der anonyme Schreiber einmal fragen, war-
um er nicht erkannt werden möchte, etwa
weil er sich ob seines Verhaltens, ob seines
Vorbringens oder ob der Art seines Vorbrin-
gens vor der Offentlichkeit schämen müßte,
weil er Halb- oder Unwahrheiten verbreitet,
die in der Öffentlichkeit nicht standhalten,
weil sein Verhaltenjeglichen Regeln des An-
standes widerspricht, weil sein Vorbringen
eine reine Intrige darstellt oder gar in den Be-
reich des kriminellen Handelns fällt. Wer mit
seinen Aussagen und seinem Handeln vor der
Offentlichkeit bestehen kann, braucht nicht
in die Anonymität zu gehen. Wer Zivilcoura-
ge hat und sich nicht scheut, seine ehrliche
Meinung vorzubringen und diese auch zu
vertreten, braucht sich nicht vor der Öffent-
lichkeit zu verstecken. Der Anonymität haf-
tet immer der Beigeschmack des Unehrli-
chen und Unwahren an.

Wer einen Wunsch oder eine Beschwerde
vorzubringen hat, wer Anzeige erstatten
will, wer ein Anliegen hat, kann sich doch
völlig offen an die Gemeinde, an den Bürger-

meister oder einen Gemeinderat seines Ver-
trauens wenden. Es gibt hier keinen Grund
sich hinter der Anonymität zu verstecken.
Soweit der Wunsch, das Anliegen oder die
Beschwerde berechtigt sind, wird sich die
Gemeinde um deren positive Erledigung be-
mühen. Anzeigen werden an die zuständige
Verwaltungsstrafbehörde weitergeleitet.
Auch wenninderSache des Vorbringens un-
terschiedliche Meinungen und Auffassungen
gegeben sein sollten, wird die Angelegenheit
ojeltiv und sachlich behandelt.

Ich bitte Sie daher Ihre Anliegen, Ihre Wün-
sche und Beschwerden offen der Gemeinde,
dem Bürgermeister oder auch einem Ge-
meinderat Ihres Vertrauens vorzutragen,
Anonymität kann Ihrem Begehren höchstens
schaden.

Liebe Völserinnen!
Liebe Völser!
In wenigen Tagen geht das Schuljahr zu Ende
und beginnen die großen Ferien. Viele, vor
allem die Familien mit schulpflichtigen Kin-
dern, werden die kommenden Wochen ftir
den Jahresurlaub nützen. Ob Sie zu Hause in
Völs bleiben und unser schönes Völser Badl
besuchen, ob Sie ihren tJrlaub in Österreich
oder im Ausland verbringen werden, ich
wünsche Ihnen schöne, erlebnisreiche und
vor allem erholsame Urlaubstage. All jenen
aber, die wegfahren, wünsche ich, daß sie
aus dem Ausland odervon ihrem Österreich-
urlaub wieder gerne und vor allem gesund
nach Völs, in ihre Heimatgemeinde, zurück-
kehren.

/ [**,0'
Ihr Bürgermeister

\,/

Anonyme Eingoben und

Schreiben werden ohne Chemie im Houshoh. Bürgerbeleilig u ng kon krel

Behondlung obgelegt Problemstoffe im Housmüll

oder vernichtel

Wenn auch nicht sehr häufig, so kommt es

doch immer wieder vor, daß Leute an die Ge-
meinde oder auch direkt an den Bürgermei-
ster anonyme Schreiben und Eingaben rich-
ten. Zumeist wird in solchen Schreiben ge-
gen irgendwelche angebliche oder auch tat-
sächliche Mißstände in der Gemeinde Be-
schwerde geführt, wird Anonymanzeige er-
hoben, werden Mitbürger schlecht gemacht
und denunziert oder werden die Gemeinde
und der Bürgermeister beschimpft und be-
flegelt.

Das ist der Titel einer neuen und informativen
Broschüre, die die Arbeiterkammer dieser
Thge herausgebracht hat. Die einzelnen Kapi-
tel umfassen Reinigungs- und Pflegemittel,
Waschmittel, Kosmetika, Batterien, Büro-
utensilien, Farben und Lacke, Rostschutz-
mittel, Holzschutz, Schädlingsbekäimpfung,
Fotochemikalien und Problemstoffe rund
ums Auto.

Was soll am besten gar nicht gekauft werden,
welche Ersatzstoffe gibt es, wer berät. Das
und vieles andere erfahren Sie in dieser Bro-
schüre, die kostenlos bei der Arbeiterkam-
mer (Tel. 5340) angefordert werden kann.

U-Bohn Völs-Holl?

Die öffentlichen Verkehrsmittel im Groß-
raum Innsbruck im Jahr 2000. Eine Ringlinie
über Völs-Kranebitten-M. Theresienstraße
nach Hall? Völs als Ausgangspunkt eines
Park & Ride Systems? Bahnhaltestelle Völs
Ost? Das neue Konzept soll Ausgangspunkt
für eine konstruktive Diskussion sein, Ver-
kehrslösungen zu entwickeln, die auch in Zt-
kunft Bestand haben werden.

Die SPÖ Vrils lädt alle Interessierten und Ver-
antwortlichen zu einem Informations- und
Diskussionsabend mit den Mitverfassern des
neuen Konzepts, LAbg. Alfons Kaufrnann
und Mag. Emmerich Müller. Ort: Völs,
Mehrzwecksaal der Hauptschule, Tnit: 5. Juli
1990, 20.00 Uhr.
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Kirchliche Mitteilungen und
Informationen

Evo n gelische Pforrgemeinde

Unser letzter Familiengottesdienst in
diesem Schuljahr ist zugleich Schulschluß-
gottesdienst.
Am Sonntag, den 1. Juli 1990 um 19 Uhr in
unserer Kreuzkirche. Dantsind alle herzlich
eingeladen!

Frou

@
enrunde Völs

;äT:ätesdienste: Dienstag @ Ehevorbereirung

Besondere Goilesdiensle
L
Sonntag, 1. Juli: 9.30 Uhr Festgottesdienst
zum Bataillons-Schützenfest am Dorfplatz
(keine 8. 30 Uhr-Messe! ), I 9 Uhr Abendmes-
se in der Hauptschule.

Freitag, 6.7. : I Llhr Ökum. Schulschlußgot-
tesdienst in der Hauptschule; 8 und 9.30 Uhr
Schlußgottesdienst der Volksschule.

Vom 1. Feriensonntag an Sommer-
Sonntagsgottesdienstordnung: Am Sonn-

tagvormittag ist nur um 9 Llhr Hl. Messe.

Samstag / Sonntag, 7.18. Juli: Kirchen-
sammlung für unser Pfarrheim. Nach allen
Gottesdiensten Fahrzeugsegnung und Rei-

10 Uhr, Mittwoch 7 Uhr, Donnerstag 19

\r,,r Freitag 7 Uhr (Blasiuskirche).

Kanzleistunden in den Ferien nur am Frei-
tag 17 -19 Uhr und am Samsta g9-11 Uhr.

zeug<.

Samstag/Sonntag, 4./5. August - Portiun-

kulasonntag. Samstag ab 18 Uhr Beichtgele-
genheit. Kirchensammlung für unser Pfarr-
heim.

...und plagl Dich mal ein Ungetier
so ruf mich an, ich helfe Dir...

Ungeziefer aller Art vernichtet
schnell, diskret, zuverlässig BIOLINE

beh. konz. Schädlingsbekämpfung,
6176 Völs, Tel. 30 2423

Dienstag/Mittwoch, 14.115.8. - Hoher
Frauentag Tiroler Landesfeiertag:
Caritas-August-Sammlung "Gegen den
Hunger in der Welt" 9 Uhr Festgottesdienst
mit dem Kirchenchor.

Samstag/Sonntag, 1.12. September
Schutzengelsonntag. Kirchensammlung für
unser Pfarrheim, 9 Uhr Gefallenen- und
Friedensgotte sdienst.

Besondere Vero nslo ltun gen

in den Ferien

14.-21. Juli: Jungscharlager in Saalbach -
Hinterglemm
25.8.-1.9. : Assisifahrt der Pfarre

Matrei / St. Michael:24.-26. August.
Haus der Begegnung, Innsbruck: l4.ll5.
Juli und 22.123. September.
Anmeldung für alle Kurse: Tel. 59847147

Samstag/Sonntäg, 8./9. September.
Zur Taufanmeldung, möglichst zv Zeit der
Kanzleistunden, sind mitzubringen: Ge-
burtsurkunde des Kindes, Trauungsurkunde
und Taufscheine der Eltern, Taufscheine
bzw. kirchlicher Trauschein des Paten.

care-Resta u rant l1frlgtt ßifl41l
Innsbrucker sraße 56 - völs - Tel. 0512-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost, italienische und sonstige Speziditäten
verbunden nit gepflegten G€tränken.

Varme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag

Die Völser Frauenrunde wünscht allen Fami-
lien sonnige Ferien!

Kosmelik - welcher Preis

für die Schönheit?

In keinem anderen Bereich sind wir Konsu-
menten den Werbesprüchel so ausgesetzt wie
im Bereich der Schönheit. Uberlegen wir ein-
mal, wieviel Geld wir aufden Tisch legen, um
den "Idealen<< zu entsprechen. Vergessen wir
auch nicht, daß die Kosmetikindustrie zu den
Großverbrauchern von Versuchstieren ge-
hört. Doch wenn das alles nicht wichtig er-
scheint, so denken wir wenigstens an die Ge-
sundheit unserer Haut. Besonders jetzt in den
Sommermonaten.

Die meisten Kosmetika beinhalten chemische
Stoffe aller Art. (Farbstoffe, Duftstoffe, Kon-
servierungsmittel, Lösungsmittel...;. Laut
Untersuchungen der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) sind in Färbemitteln CHemika-
lien enthalten, die schwere Allergien hervor-
rufen und sogar unter dem Verdacht stehen,
Krebs verursachen zu können. Konservie-
rungsmitel (Formaldehyd, Hexachlorophen)
haben die Aufgabe, die Bildung von Bakte-
rien in den Produkten zu verhindern und zer-
stören dabei auch die natürlichen Bakterien
im Säureschutzmantel unserer Haut. Wir
werden also nicht geschützt, sondern immer
schutzloser gegenüber der zunehmend
schmutzigen Luft.

Sonne ist gut fiir Körper, Geist und Seele,
aber nur mit Maß und ZieL. "Bräune-
Schinden" durch stundenlanges Braten in der
Sonne erhöht das Risiko für Hautkrebs. Ma-
chen wir Freude, Spaß und Abwechslung
zum Mittelpunkt in unserem Urlaub und
nicht Topbräune und Schönheitsideale.

In diesem Sinne wünschen wir allen schöne
und erholsame Ferien.

Völser Umweltinitiative (YIJI)

Sonst telefonische Vereinbarung (Tel. I

samstag/sonntag, zt.tz2.7.- christo $l Touftgrmine
phorussonntag:,'FürjedenunfallfreienKilo- Samstag, 14. und Sonntag, 29.Iuli
meter einen Groschen ftir ein Missionsfahr- Samstag, 11. und Samstag, 25. August,
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Dqs Sommerprogromm für

olle Doheimgebliebenen !

Liebe Jugendliche! Erstmals seit Bestehen
bleibt das Jugendzentrum den Sommer hin-
durch geöffnet. Ja, Ihr habt richtig gelesen.
Heuer gibt es keine Sommerpause!

Clubkartentag und Schülerservice (für Schü-
ler und Clubkartenbesitzer alle Spiele gratis)
finden wie gewohntjeden Dienstag undjeden
Samstag von 14-17 Uhr statt.

Auch die Fotogruppe trifft sich, abgesehen
von einer kurzen Pause wie bisher.

Für die Juze-Fußballmannschaft brechen al-
lerdings schlechte Zeitenan, da die Turnhal-
le im Juze während der Schulferien nicht zur
Verfügung steht.

Wichtige Termine:
Hurra, die Disco ist fertig.
30.6.: Heute starten wir die erste Disco seit
dem Umbau auf der Blaike. Kommt und
schaut / hört sie euch an, die neue Disco, auf
die unser Discokam mit Recht stolz ist.

1.7 .: 5 Uhr Tee. Es hat lange gedauert, doch
nun ist es endlich soweit.
7.7.: Heavy-Konzert.
Es spielen die im Innsbrucker Raum bekann-
ten Gruppen
o TBC "WHAT"
o 1. Q.69
r Röhr

27 .7 .-29.7 .: An alle, denen Muskelkater
nichts ausmacht. Wir veranstalten eine Juze-
Bergtour. Ausgangspunkt ist das Sellraintal.
Von dort geht es"ins Fotschertal. 1. Über-
nachtung in der Potsdamer Hütte. 2. Über-
nachtung in der Franzen Hütte. Interessierte
sofort bei Dagmar anmelden (wegen der Hüt-
tenplätze).

Darüberhinaus sind wir im Moment damit
beschäftigt, ein komplett neues und attrakti-
ves Juze-Programm aufzustellen, welches
zum Schulbeginn fertig sein sollte.

Wenn Ihr noch Wünsche und Ideen habt, so

meldet Euch gleich bei mir. Dagm.ar

Konditorei Caf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel. 303556

Täqlich frische Konditoreiwaren

Giftmüll
Im letzten Monat wurde beobachtet, daß bei
den neuen Sammelzentren, die für Altglas,
Haushaltsschrott und Altpapier errichtet
wurden, auch Giftmüll abgestellt wurde.
Dies ist ein überaus leichtsinniger, verant-
wortungsloser und natürlich verbotener
Umgang mit den eigenen Giftmüllresten.
Eigentlich ist es nur mehr schwer vorstellbar,
daß es mündige Bürger gibt, die ihren Gift-
T]üll auf diese groteske Art "snls6rgen<.
Ubrigens landet auch bei uns trotz aller Be-
mühungen nach wie vor viel Giftmüll in der
Hausmülltonne. Noch immer gibt es Völse-
rinnen und Völser, die nicht wissen, daß Gift-
müllreste imBauhof abgegeben werden kön-
nen bzw. abgegeben werden sollen. Bitte sa-
gen Sie es weiter! Unser gemeinsames Bemü-
hen muß unbedingt dahin gehen, den Rest-
müll für die Deponie frei von Giftmüll zu ma-
chen.

Bringen Sie daher Ihre Giftmüllreste un-
bedingt in den Bauhof der Gemeinde! Je-
den Freitag zwischen 14 und 17 Uhr können
Sie dort Giftmüll (in jedem Haushalt fällt er
an!) kostenlos abgeben.

Haushaltsschrott
Nun stehen in jedem der neuen Sammelzen-
tren auch Behälter für Haushaltsschrott, in
die Sie nicht nur Metalldosen, sondern alle
möglichen kleinen Metallreste, die in einem
Haushalt anfallen, geben können. Werfen

Wir bereits angekündigt, beginnen wir mit
dieser Nummer mit einer Artikelserie zum
Thema "Information zum GiftmüI|", die wir
einer Broschüre der Umweltschutzabteilung
des Landes Tirol (Dr. J. Beinsteiner) entneh-
men. In dieser Serie wird auf die wichtigsten
Stoffgruppen, aus denen Problemmüll aus

den Haushalten hauptsächlich besteht, näher
eingegangen.

Reinigungs- und Pflegemittel

Problemstoffe:

o WC-Reiniger: enthalten stark ätzende Säu-

ren zur Urin- und Kalksteinentfernung
o Entkalkungsmittel: enthalten meist stark
ätzende Säuren
o Sanitärreiniger: Sie sind stark alkalisch und

Stets gerne frir Sie da

"lBurflsitlt(Papier-, Bastel- und Schreibwaren
s owie kleine Ges chenknrtikel
DorfstraJ3e 25, Tel. 302&6

lnformolion zum Gifimüll

Sie doch jetzt Metallreste nicht mehr in den
Müllkübel!

Altpapier
Großkartons dürfen nur sehr zerkleinert in
die Sammelbehälter gegeben werden! Einen
Tag vor der Abholung können solche Kartons
auch neben den Sammelbehäiltern abgestellt
werden. Die Abholtermine stehen jeweils in
der Gemeindezeitung.

Rasenflöchen
Artenvielfalt ist ein unschätzbarer Reich-
tum. Rasenflächen bedeuten an manchen
Stellen eine sinnlose Naturverarmung und
damit auch eine Verschwendung. Blumen-
wiesen, Wildwiesen haben eine unvergleich-
lich größere Artenvielfalt. Sie sind meistens 1-.
schöner als Rasenflächen, aufjeden Fall aber
artenreicher. Wo es irgendwie möglich ist,
müssen wir daher trachten, aus Rasenflächen
wieder Naturwiesen werden zu lassen. Nicht
jedes Stück Boden muß für uns Menschen be-
gehbar, bespielbar und langweilig sein. Na-
turschutz beginnt immer vor der eigenen
Türe!

Völser Teich
Bitte die Enten nicht mehr füttern! Das Teich-
wasser wird sonst zu stark belastet. Vielen
Dank für Ihr Verständnis.

Maximilian Theurl
(Obmann des Umweltausschusses)

setzen beim Gebrauch Chlorgas zur Blei-
chung und Desinfektion frei.
. Abflußreiniger: enthalten konzentriert" \-'
Laugen, die mit Wasser untenJMärmebi ldung
die üerstopfungen auflösen. '

o Backofenreiniger: enthalten stark ätzende
Laugen, die eingebrannte Speisereste auf-
quellen
o WC-Beckensteine: enthalten chlorierte
Kohlenwasserstoff - Verbindungen
. Spüler-Rei ni ger: enthalten aggressi ve Che-
mikalien.

Gefahr für den Menschen:
All diese Reinigungsmittel wirken stark ät-
zend auf Haut, Schleimhäute und Augen.
Diese Mittel sollten daher außerhalb der

MASSCHNEIDEREI

gratz/futnü/
fi76 VÖLS, FRIEDENSTRASSE 2

TELEFON (0512) 30 40 70

Fortsetzung Seite 9
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Völser Lehrlinge erfolgreich

Tolle Erfolge erzielten auch heuer wieder

drei unserer Völser Mädchen und Burschen,

die an den AK und ÖGn Lehrlingswettbe-
werben 1990 teilgenornmen haben. Es sind

dies:

Im 1. Lehrjahr den L. Preis erzielte: Iris
Todeschini, Siebdruckerin bei der Lehrfi rma
Iritner GmbH, Völs.

lm 2. Lehrjahr den 1. Preis - Damenbe-
werb und den 3. Preis beim Herrenbewerb
erreichte Martin Grogger von der Lehrfirma
Grogger Liselotte, Völs.

Jugendinformations - Fragebogen-
\atbewerb errang im 1. Lehrjahr einen

Anerkennungspreis: Harald Zingetle,
Hotel- und Gastgewerbeassistent bei der
Lehrfirma: Hotel "Goldener Adleru, Inns-
bruck.

Die Redaktion gratuliert herzlich und
wünscht für den weiteren Lebens- und Be-

rufsweg ebenfalls alles Gute!

KULTURKREIS
völs

Fohrt zur Tiroler

Der Kulturverein Völs organisiert am Sams-

tag,29 . September 1990 für alle Interessier-
ten eine Fahrt zur diesjährigen Tiroler Lan-
desausstellung in Schwaz. Programm: Ab-
fahrt in Völs um 14 Uhr, Besuch der Landes-'
ausstellung in Schwaz mit kostenloser Füh-
rung von Univ. Doz. Dr. Gert Ammann,
Spaziergang durch die alte Silberstadt
Schwaz, Einkehr zu einem Knappenmenü,
Rückfahrt nach Völs ca. 20.30 Uhr. Kosten:
Sonderpreis: S 250.-. Anmeldungen:
Schriftlich: Kulturkreis Völs, Postfach 44,
6176 Völs oder telefonisch bei: Mag. E. Ex-
ner - Tel. 30397 8. Zusteigmöglichkeit auch
am Hbf-Innsbruck.

- Gesucht - Gesucht - Gesuchl

Junge Menschen, die Interesse an sprachli-
cher Ausbildung haben mit dem Ziel, szeni-
sche Lesungen vorzutragen. Meldungen bit-
te an Frau Vilma Kuprian, Tel. 304165.

[ondesousslellung

ln
o Fleckputzmitteln
o Steinpflegemitteln
. Spraydosen zur Lederpflege, Schuhpflege,
Autopflege.

Gefahr für den Menschen:
Die hiebei verwendeten organischen Löse-
mittel, insbesondere die halogenhaltigen
Kohlenwasserstoffe, sind ausnahmslos ge-

sundheitsgefährdend beziehungsweise ste-

hen außer 1,1,1 im Verdacht, krebserregend
zu sein.

Gefahr für die Umwelt:
CKW können in kurzer ZeitBoden, HoIz,
Kunststoffe, Asphalt und sogar wasserun-
durchlässigen Beton durchdringen und so ins
Grundwasser gelangen (wassergef?ihrdend)

1 kg CKW reicht aus, den Trinkwasser-
Jahresbedarf einer Gemeinde mit 1500 Ein-
wohner (2.8. Aldrans) so zu verunreinigen,
daß es aufbereitet werden muß.

Alternativen:
Flecken sofort nach dem Entstehen mit her-
kömmlichen Mitteln (Wasser, Seife, Wasch-
mittel) entfernen, allenfalls Verwendung
von Reinigungsbenzin ohne Lösemittelzu-
sätze.
Steinpflege: Schmierseife verwenden
Leder und Schuhpflege: Pflegemittel in Do-
sen und Tuben

Elternverein Völs

Mitteilungen zum Ende des Schuljahres:

1. Schwimmkurs:
Der Schwimmkurs findet vom 9.7. bis 14.7.
(außer 10.7.) jeweils am Vormittag im Hal-
lenbad Höttingerau statt. Erstmalig wirdeine
Fortgeschrittenengruppe geführt !

Wichtig: Die Berechtigung zur Teilnahme
besteht erst nach Eingang des Kostenbeitra-
ges! Bitte rasch einzahlen!
Anfragenbei Frau Maria Kern, Tel. 30268 1 .

2. Resolution gegen die Vorverlegung der
Semesterferien:
Am 20. November 1989 wurde vom Landes-

schulrat für Tirol die Verschiebung der Se-

mesterferien im Schuljahr l990l91 verord-
net. Der Beginn der Semesterferien wird da-

bei um eine Woche vorverlegt, d.h. zwi-
schen den Weihnachts- und Semesterferien
findet nur drei(!) Wochen lang Unterricht
statt. Diese Verordnung gilt nur für Tirol
und dient in erster Linie der Fremdenver-
kehrswirtschaft, die damit die Wintersaison
um eine Woche verlängern kann!
Der Elternverein spricht sich - wie viele Pä-

dagogen und andere Elternvereine - gegen

diese Verordnung aus und weist aufdie damit
verbundene Problematik hin:
o vermehrter Streß bei Schülern und Lehrern
o erhöhte Belastung beim Notenabschluß
zum Semesterende
o zusätzliche Reduzierung bzw. Unterbre-
chung der ohnehin schon kurzen Unterrichts-
zeit durch eventuelle Schulschiwochen im
Jänner.

Auch Sie könnendiese tirolweite Resolution
durch Ihre Unterschrift unterstützen!
Unterschriftenlisten liegen bei den Direktio-
nen der Völser Schulen, bei den Klassenel-
ternvertretern, im Gemeindeamt, irp Dorfla-
dele und im Schuhgeschäft "Christin" auf!
Ausgefüllte (auch nicht vollständige) Unter-
schriftenlisten können mir bis zum 7. Juli zu-
gesandt werden!

3. Ausblick auf das kommende Schu{iahr:
Bestimmte Programmpunkte ktindigen sich
jetzt schon an:
o Weiterverfolgung der Resolution gegen die
Vorverlegung der Semesterferien
o Neuorganisation der Ferienordnung
. Klassenschülerhöchstzahlen
o Schulversuche neue Schulformen
(Hauptschule)

Um unsere Arbeit weiter fortsetzen zu kön-
nen, brauchen wir engagierte Mitarbeiter

- bitte melden Sie sich bei mir!
Der Elternverein wünscht allen Völsern er-
holsame Ferien!

Fortsetzung von Seite 8

Reichweite von Kindern aufbewahrt werden.

Gefahr für die Umwelt:
Die inWC-Beckensteinen hauptsächlich ver-

wendete chlorierte Kohlenwasserstoffuer-
bindung wird in konventionellen Kläranla-
. sowie in Seen und Flüssen kaum abge-

b'dt, sodaß mit Langzeitschäden zu rechnen

ist.

Alternativen:
Die Verwendung spezieller WC-Reini-
gungsmittel erscheint nicht unbedingt not-
wendig: Kalkstein- und Eisenablagerungen

lassen sich umweltfreundlich mit Essig ent-

fernen und zur Reinigung des WC-Bereiches
genügen Clo-Bürste und ein Allesreiniger
beziehungsweise Schmierseife.

Chlorierte lösungsmittel

ols Problemstoffe

Bestandteile:
chlorierte L<isemittel (:cKW) wie
Trichlorethylen (TRI)
Tetrachlorethylen (Perchlorethylen : PER)

1,1,l-Trichlorethan (Chlorothen : 1, 1, 1)

Dichlormethan (Methylenchlorid) Gerhard Brugger
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Veramstalltumg@m - Verefl msmachrfl clhtem
SVrcOLONIAVÖLS

30 Johr-Feier qm L6,90
Obmann Dieter EMBACHER gab einen
Überblick über die Geschichte dei Vereines
(Gründung, Beginn des Spielbetriebes,
Sportplatzeröffnung, 1965 Aufstieg in die
Gebietsliga, Inbetriebnahme eines Kabinen-
gebäudes, Neubau des Sportplatzes bei der
Hauptschule und notwendige Verlegung der
Kabinen, sportliche Erfolge im Nachwuchs-
bereich, 1983 Tiroler Meister durch die Kna-
benmannschaft, die auch Bundessieger in der
Schülerliga wurde, I 987 Tiroler Meistertitel
für die Jugendmannschaft, Zlbau des Kabi-
nentralles, 1989 Meistertitel der Kampf-
mannschaft und Wiederaufstieg in die Ge-
bietsliga West).

Grußworte sprachen Bürgermeister Dr. Jo-
sef VANTSCH, Pfarrer Dr. Sebastian HU-
BER und der Vertreter des Tiroler Fußball*"
verbandes, Herr TUSCH.

Ehrungen des Vereines:
Ausgezeichnet wurden mit dem Vereinseh-
renzeichen in Gold: GABL Hans; in Silber:
GAYER Stefan, GSELLMANN Franz,
MAIR Toni, GENITHEIM Herrmann; in
Bronze: KOFLER Hannes.

Obmann Dieter EMBACHER gab, wie bei
der letzten Jahreshauptversammlung be-
schlossen, seine Funktion als Obmann des

Überreichung des Vereinsehrenzeichens in
Gold an Hans Gabl durch die Obmönner Em-
bacher und Lechner.

TANZ

Cafe Fliesentenne
Vols, Dorfplatz 27

05222-303217

SV Colonia Völs an den bisherigen Stellver-
treter Heinz LECHNER ab. Der neue Ob-
mann würdigte die Leistungen von Dieter
EMBACHER während seiner 16jährigen
Obmannschaft. Als Dank und Anerkennung
wurde er zum Ehrenobmann ernannt und ihm
die Urkunde und ein Geschenk des Vereines
überreicht. Er wird weiterhin im Vorstand
des SV Colonia Völs tätig bleiben und seine
Erfahrung und Wissen zur Verfügung
stellen.

Bürgermeister Dr. Vantsch überreicht Die-
ter Embacher das Sportehrenzeichen der
Klasse I.

Gemeinde Völs ehrt ihre

Sportler - 30 Johre VSV

Im würdigen Rahmen der 30 Jahr-
Bestandsfeier des VSV fand die erstmalige
Verleihung der neuen Sportnadeln in Gold,
Silber und Bronze und der Sportehrenzei-
chen der Klasse I, II und III statt.

Bürgermeister Dr. Vantsch und Sportrefe-
rent Walter Kathrein hießen dazu rund hun-
dert Aktive, FunLrtionäre und Freunde im
Veranstaltungszentrum Blaike willkommen.
Sportausschußobmann Kathrein wies darauf
hin, daß die Entscheidung überdie Geehrten
nach Einholung von Vorschlägen der Verei-
ne und eingehenden Beratungen im Aus-
schuß schließlich vom Gemeinderat in dieser
Form beschlossen wurde. Kathrein: "Mit

dieser Ehrung will die Gemeinde die Leistun-
gen von akliven Sportlern mit einer Sportna-
del und die Leistung von Funktionären mit
dem Sportehrenzeichen würdigen. Nicht nur
Menschen sind bestrebt, sich ein gutes Image
zu schaffen, auch Orte und Gemeinden ach-
ten auf ihren guten Ruf. Die Völser Sportler
und Funktionäre haben dazu beigetragen,
den Namen unserer Gemeinde positiv be-
kannt zu machen".

Sportnadel in Gold:
Singer Regina - Taekwondo
Sportnadel in Silber:
Jordan-Ruef Josef - Taekwondo
Lechner Klaus - SK Völs, Zweigverein
Leichtathletik - Fahrschule Harm
Kamleitner Hans - SK Völs, LA
Matausch Bernhard Badminton
Sparkasse Völs

C

Prandstätter Christl Sk Völs, Sekt.
Radsport

Sportnadel in Bronze:
Rocholl Dietmar - SK Völs, LA
Malle Jasmin - SK Völs, LA
Kiss Yvonne - SK Völs, LA
Juen Beatrice - SK Völs, LA
Mag. Gärtner Melanie - SK Völs, LA
Geier Helmut - SK Völs, Sekt. Radsport
Burger Raimund - SK Völs, Sekt. Radsport
Kollmann Bernd - SK Völs, Sekt. Radsport
Dietrich Stefan - SK Völs, Sekt. Tischtennis
Maier Christoph - SK Völs, Selt. Tisch-
tennis
Eberl Renate, Schatz Rosi, Eberl Hubert,
Kogler Hugo und Müssiggang Franz - alle
SK Völs, Zweigverein Stockschießen.

Sportehren zeichen Klas se I :
Embacher Dieter - SV Colonia Völs
Sportehrenzeichen Klasse II: ' 't-,
Weyrer Hubert - Taekwondo \bls
Kiss Laszlo - SK Völs, Sektion Leicht-
ahtletik
Sportehrenzeichen Klasse III:
Raitmair Helmut und Grünauer Gerhard,
beide SV Colonia Völs
Waibl Robert - Badminton Club Sparkasse
Völs
Posch Josef - SK Völs.

Den feierlichen Rahmen für diese Ehrungen
bildete, wie eingangs erwähnt, die 30 Jahr
Feier des Sportvereines Völs, dem auch auf
diesem Weg für diese gemeinsame Feier von
seiten der Gemeinde gedankt werden soll.

Tischlerei
Kaltenriner

Tel. 30 33 60

fiir individuellen Innenausbau
EIGENE MEISTERWERKSTATTE

IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
6176 vÖLS, Bahnhofstr. 10, Tel. 0512-304732
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Ortsgruppe

Völs
Touristenverein

Pfingslloger 1990

der Noturfreunde Oslerreich

in Bregenz (Mehreroul

Uber 600 Kinder aus den Ortsgruppen Osterreichs -
auch der Ortsgruppe Völs - der Naturfreunde Öster-
reichs trafen sich zum diesjährigen Pfingstlager in
Bregenz (Mehrerau).

In einer Zeltstadt von über 100 Zelten konnte die gute
Stimmung trotz schlechter Witterung keinen Abbruch
tun.

Am Pfingstsonntag war eine Besichtigungsfahrt mit
dem Sonderschiff Vorarlberg zur Insel Mainau am
Programm, an der sich über 800 Jugendliche und Er-
wachsene beteiligten.

Zu kurz war die Zeit auf der Insel Mainau, um alle Se-
henswürdigkeiten in Ruhe besichtigen zu könng_n.

Die Fotografen kamen voll auf ihre Rechnung, denn
so viele Motive hatten sie noch nie auf einmal vor den
Linsen und ihre Begeisterung nahm kein Ende.

Nach der Rückkehr von der Insel Mainau bestritten
nach dem Abendessen die Bundesländer Tirol und
Vorarlberg im großen Zeltdenbunten Abend für die
anwesenden Jugendlichen und Erwachsenen.

Höhepunkt des Folkloreabends waren die Sketches
der Ortsgruppen von Mehrerau, Innsbruck und Völs.

Die Conßrence hatte Sylvia Riedmann von der Orts-
gruppe Innsbruck, die sieprofimäßig durchführte und
viel für Heiterkeit sorgte.

Nicole Enzi riß mit ihrem Auftritt zu Begeisterungs-
stürmen der anwesenden Zuschauer hin und warb zu-
gleich für Innsbruck und Völs.

Regie führte die Landesjugendreferentin Erika Un-
terfrauner. Als Abschluß der abendlichen Veranstal-
tung wurde ein Film über den - Frieden der Welt -
gezeigt, wie ihn sich die Kinder vorstellen, der auch

manchen Erwachsenen zum Nachdenken anregte.

schwimmen

Einen Riesenspaß hatten die über 100 Kinder und ihre
Begleitpersonen aus den Naturfreundeortsgruppen
Axams, Innsbruck, Oberhofen, Steinach und der
durchführenden Ortsgruppe Völs beim zweiten Tiro-
ler Geschicklichkeitsschwimmen.

Gartengestaltung
und Gartenbetreuung
Dach- Grab- Trog- u.
Teichbepflanzung
Tel . O5 t2-302491

Tiroler Noturfreunde. SK Völs Fohrschule Horm

iugend beim Zweigverein Leichtothletik

Geschicklichkeils-

Das Hallenbad in der Höttingerau in Innsbruck "ge-
hörte" am 10. Juni 1990 ausschließlich den jungen

Naturfreunde-Sportlern. Bei den zahlreichen Spielen
gab es nur Sieger und keine Verlierer. Die von der
Ortsgruppe Völs unterdem Obmann Max Jägerin Zu-
sammenarbeit mit der Landesorganisation geplanten
Bewerbe waren abgestimmt auf die Altersgruppen
zwischen 5 und 1 5 Jahren. Große Heiterkeit herrschte
beim Bananenspringen, beim Tauchen und beim Hula
Hupp-Springen und beim Spiel mit der besonders be-
gehrten "Riesenwasserwurst". Für die Kleinsten wur-
den im Nichtschwimmerbecken besondere Spiele

durchgeführt.

Viel zu schnell verging die Stunde im Schwimmbad
und die neu geschlossenen Naturfreunde - bzw.
Sportlerfreundschaften werden sicherlich bei der
nächsten Veranstaltung vertieft werden.

Einenbesonderen Dank wollen die Veranstalter nicht
nur an die zahlreich anwesenden Naturfreunde - Ju-
gendfunltionäre, sondern auch an das hilfreiche Ba-
depersonal im Höttinger Schwimmbad richten.

Kinderolympiode

in Steinoch in Tirol

Kürzlich veranstalteten die Tiroler Naturfreunde,
Ortsgruppe Steinach in Tirol, ihre diesjährige Kinder-
olympiade. Eine starke Gästeklasse stellten die Orts-
g.ruppen Innsbruck-Völs-Oberhofen und Axams.
Uber 90 Kinder stellten sich zum fairen Wettkampf,
deren Ergebnisse sich sehen lassen können.

Mit dem Ergebnis und dem unfallfreien Verlauf der
Spielezufrieden, versprach mansich im nächstenJahr
wieder in Völs zu treffen.

(Die Ergebnisliste wird im nächsten "Der Völser Na-
turfreund" bekanntgegeben) .

Die heurige Frühjahrssaison wurde mit starken
läuferischen Leistungen eingeleitet.

Hans Kamleitner konnte beim Wien-Marathon
auch heuer mit2.41,56 Stunden seine gute Form
halten. Als außergewöhnlicher Erfolg kann seine
erstaunlich gute Iristung beim "Del Passatore"
100 km Lauf von Florenz, einem der größten Ul-
tralangstreckenläufe Europas, gewertet werden.
Ererreichtedas Ziel nach 8.09 Stundenals 26.un-
ter 2400 Läufern.

UnserBerglauftalent Franz Kurt nahm Ende März

an der Vorarlberger Berglaufmeisterschaft teil,
wobei er hinter Florian Stern Platz2belegte' Eine

schöne Leistung - und wir wünschen ihm, daß

ihm auch bei der Tiroler Berglaufmeisterschaft am
24.6. ein so guter Erfolg beschieden ist.

Pr hat gute Chancen, sich nach den kommenden
OLY.- Berglaufcup - Ausscheidungsrennen für
den Osterr. Nationalkader zu qualifizieren.

Der Innsbrucker Stadtlauf war auch heuer wieder
ein sportliches Großereignis, bei dem unsere Läu-
fer ihre gute Form unter Beweis stellen konnten.

Allg. Klasse Herren: tsrarrz Kurt 8. Platz, Hurt
Reinhard 10. Platz.

Herren AK2: Kamleitner Hans 9. Platz.
Damenklasse: Holleis Rosi 5. Platz
Schülerinnen II: Walder Martina 3. Platz.
Besonders gute Leistungen konnten unsere Mäd-
chen beim alljährlichen Guggerinsellauf in Hall
erzielen.

Kinder tr: Ganahl Patricia 2. Platg
Schülerinnen tr: Walder Martina I . Platz, Holleis
Julia 3. Platz.
Damen W 30: Holleis Rosi 2. Platz.

In den technischen Bewerben mußte heuer Lam-
precht Wolfgang für seinen verletzten Vereinskol-

Jegen und Freund Lechner Claus einspringen.

Er hat nun mit viel Einsatz und zwei Tiroler Mei-
stertiteln sein Talent bewiesen.

Lamprecht Wolfgang wurde, mit persönlicher
Bestleistung von 49,34 m, Tiroler Jugend- und Ti-
roler Juniorenmeister im Speerwerfen. Im Ham-
merwerfen konnte er bei den Tiroler Meister-
schaften Bronze in der Juniorenklasse gewinnen.

- Auch Enikö Kiss gelang eine gute Placierung bei
: Tiroler Meisterschaften. Sie bekam mit einem
' weiten Speerwurf von 32,9 m die Bronzemedail-
le in der Jugendklasse.

Enikö Kiss und Lamprecht Wolfgang wurden in
die Auswahlmannschaft des Tiroler Leichtathle-
tikverbandes aufgenommen und nahmen am dies-
jährigen Bundesländer-Vergleichskampf der Ju-
gend, der am 9. und 10.6. am Tivoli in Innsbruck
ausgetragen wurde, teil. Die Tiroler Mädchen wa-
ren mit dem 2. Platz (nach Niederösterreich) sehr

erfolgreich. df

Zugleich fand am Tivoli der zweite Schüler tr Cup
statt, bei dem unsere Jüngsten sehr starke Leistun-
gen erbrachten. Julia Holleis gewann den 800 m
Lauf und Walder Martina wurde dritte. In der 4 x
100 m Staffel konnte unsere Mannschaft (Holleis
Julia, Walder Martina, Amplatz Simone und Do-
berer Alexandra) Platz 2 belegen. Insgesamt lie-
genunsere Mädchen nach 5 Bewerben ganzknapp
an 3. Stelle. Die Entscheidung wird jedoch erst im
Herbst, nach den nächsten 4 Bewerben - welche
unsere Spezialdisziplinen sind - fallen.

Ganz besonders freut uns, daß 7 unserer Athleten
für ihre guten sportlichen Iristungen und unser
Obmann für seine Funktionärstätigkeit anli8lich
der Sportlerehrung der Gemeinde Völs ausge-

zeichnet wurden.

Obmann Laszlo Kiss bedankte sich, auch im Na-
men seiner Athleten auf diesem Wege nochmals
bei der Gemeindeführung für die Anerkennung
und Wertschätzung der harten Aufbauarbeit, die
in den 6 Jahren des Bestehens des Vereines gelei-

stet wurde und der sportlichen Erfolge, die mit viel
Einsatz und Trainingsfleiß erzielt wurden.
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Moier Slootsmeisler! Pokolregen für

Völser Tischten nisnochwuchs

das Eggental. Das Eggental ist eine Natur-
schönheit, nur vielen unserer Gäste war es

viel zu eng. Aber wir kamen gut nach oben
und um 11.45 Uhr waren wir schon vor der
Wallfahrtskirche in Maria Weißenstein.

Nach einem besinnlichen Besuch der wun-
derschönen Wallfahrtskirche und der Votiv-
kapelle fuhren wirzum Gasthof Friedeck zur
Mittagspause. Die Weiterfahrt auf der Südti-
roler Weinstraße führte uns nach Tramin zum
Großkeller der Kellereigenossenschaft Tra-
min. Dort besichtigten wir die großen Anla-
gen und nahmen dann anschließend an einer
Weinkostprobe teil. Wir konnten fünf Sorten
der besten Weine probieren und dem entspre-
chend fand auch der Weineinkauf statt.

Die Weiterreise Richtung Heimat führte uns
zur Autobahn Bozen-Brenner und um 19.30
Uhr kamen wir wohlbehalten in Völs an. Alle
waren von der schönen Reise tief beeindruckt
und danken auf diesem Wege nochmals unse-
rem Reiseleiter HR Dr. Adolf TASSER nir
seine wundervolle Führung und Erklärun-
gen, die uns die Reise nochmals so schön
machte und sie wird uns noch lange in guter
Erinnerung bleiben. Auch der Firma Rind-
fleisch mit dem Fahrer Herrn Heirumöchten
wir danken, weil er uns so sicher durch die
Gegend "kutschierte"a 

a
Mit Schulschluß endet auch das Seniorentur-
nen. Wir danken der Leiterin Frau Anny
Becker recht herzlich für ihre schwungvolle
Arbeit mit uns und hoffen im Herbst auf ein
gesundes Wiedersehen.

SR Stefan Fritz e.h.
Obmann

Völser Toehn'o ndo 
i u gen d

erfolgreich
Bei der kürzlich in Innsbruck abgehaltenen
Thekwondomeisterschaft von der UNION
haben vier junge Völser Thekwondosportler
als Gäste teilgenommen.

Dabei konnten die Schüler Siegfried Gschlie-
ßer in seiner Gewichtsklasse den 1. Rang,
Clemens Lutteri ebenfalls den 1. Rang und
Martin Holjevac den2. Rang belegen. Stefan

Pittl hatte es in seiner Gewichtsklasse nicht
leicht, konnte aber trotzdem noch den guten

5. Rang fiir sich buchen. Siegfried Gschließer
wurde außerdem in seiner Gewichtsklasse als
bester Techniker ausgezeichnet und erhielt
hiefür einen Pokal.

Der Völser Thekwondonachwuchs wurde von
Trainer Josef Jordan-Ruef bestens bei dieser
Meisterschaft betreut.

Der Staatsmeister Maier Christoph !

In Wolfsberg in Kärnten fanden ktirzlich die österrei-
chische Tischtennismeisterschaften für die Nach-
wuchsspieler statt (Unterstufe - bis 12 Jahre, Mini-
unterstufe - bis l0 Jahre). Nachdem letztes Jahr erst-
mals seit ca. 17 Jahren ein Tiroler einen Einzelstaats-
meistertitel erringen konnte (der für die TI spielende
Thomas Mauracher, der übrigens bis vor 2 Jahre von
dem jetztigen Völser Trainer Staudt Karl-Heinz be-
treut wurde), war für Spannung bei den Tirolern ge-

sorgt, wardoch der Völser Spieler MaierChristoph in
seiner Altersklasse als Nummer 2 gesetzt. Er be-
herrschte die ersten Runden auch nach Belieben, kam
ohne Satzverlust ins Finale und gewann auch dort ge-
gen den Oberösterreicher Kölblinger mit2:0 Sätzen.
Obwohl er in diesem Spiel zweimal im Rückstand
war, gewann er letztlich doch ungeführdet auf Grund
seines reiferen Spiels. Mit diesem Spieler besitzt der
SK Völs ein äußerst hoffnungsvolles Talent, das auch

in Zukunft von sich hören lassen wird. Im Doppel er-
reichte er in der Miniunterstufe mit seinem Wiener
Doppelpartner Stefan Heine (Nummer I im Doppel)
leider nur den dritten Rang, was aber nicht auf die Lei-
stung von Christoph rückzuführen war, der im Dop-
pel perfektes Tischtennis zeigte. So scheiterte er im
Unterstufendoppel mit seinem niederösterreichi-
schen Doppelpartner erst im Viertelfinale knapp im
dritten Satz gegen das als Nummer zwei gesetzt Dop-
pel, nachdem das nötige Glück gefehlt hatte, um einen
von 3 Matchbällen zu verwerten.

Stefan Dietrich, der letztes Jahr im Miniunterstufen-
doppel zusammen mit dem Brixlegger Mauracher
Thomas im Doppel den dritten Rang erreichte, durfte
heuer nur mehr in der Unterstufenklasse starten. Dort
gewann er auch die Vorrundengruppe ohne Niederla-
ge, mußte sich aber dann gegen den Niederösterrei-
cher Löwenstein (er wurde Dritter) knapp geschlagen

geben. Der dritte Völser, der die Reise mitmachte,
war Eder Thomas, der in seiner Vorrundengruppe
den dritten Platz belegen konnte. Unser vierter Spie-
ler, der in dieser Altersklasse hätte starten können,
Mairhofer Roman, hatte Pech: er wurde 2 Tage vor
der Abfahrt wegen einer akuten Blinddarrnentzün-
dung operiert.

Ihr verläßlicher Partner

lng. Grinther Baumgartner
Sanitär- und Heizungsinstallationen

Albertistraße 2
6176 Völs - Tel. 0512-303853

Bei den Tiroler Unterstufenmeisterschaften in Kitz-
bühel kamen vier Spieler des SK Völs zu insgesamt
neun Pokalen. In vier Bewerben spielten die Burschen
mit und erreichten dabei ausgezeichnete Placie-
rungen:

Thomas Eder, als Nummer 6 gesetzt, traf im Viertelfi-
nale des Unterstufenbewerbs Einzel männlich auf den
Wörgler Klemann Thomas, der heuer bereits einige
sensationelle Ergebnisse gebracht hatte. Mit enor-
mem Kampfgeist gewann er knapp aber verdient und
traf im Semifinale auf den Fulpmer Hubert Eberl
(Nummer 2). Gegen den ebenfalls um ein Jahr älteren
Eberl setzte er sich mit 2:0 durch und mußte sich erst
im Finale dem Ausnahmetalent Mauracher Thomas
relativ knapp geschlagen geben. Dritter in diesem Be-
werb wurde Stefan Dietrich, der im Semifinale an
Mauracher gescheitert war.

Im Burschendoppel landeten die Völser Paarungen
Dietrich/Maier und Mairhofer/Eder jeweils am drit-
ten Platz. Im Mixed-Doppel wurden die Ränge 2 (Die-
trich) und 3 (Maier) belegt.

Den ersten Tiroler Meistertitel für den SK Völs gab es
im Minunterstufenbewerb, den Christoph Maier
überlegen für sich entscheiden konnte.

Bei den Unterstufenmannschaftsmeisterschaften
wurden die Paarungen Dietrich/Maier zweite und
Mairhofer/Eder dritte unter 23 Mannschaften. Drei
der vier Spieler können im kommenden Jahr noch in
dieser Altersklasse starten, was fiir das nächste Jahr
wieder große Erfolge erwarten läßt.

Ausgezeichnete Leistungen hat man von diesen vier
Spielern und den in dieser Klasse startenderr Martin
Weber in der Schülermannschaftsmeisterschaft Inns-
bruck/Oberland gesehen. War die erste der beiden
Völser Mannschaften bereits nach dem Herbst mit
drei Punkten Vorsprung an der Tabellenspitze (ohne
Niederlage bei einem Unentschieden), so gab sich
diese Mannschaft im Frühjahr überhaupt keine Blöße
und gab keinen einzigen Punkt ab. Mit mindestens 7
Punkten Vorsprung gewannen sie diesen Bewerb als
jüngste Mannschaft (Mairhofer/Dietrich/Maier) und
gehören wohl im nächsten Jahr zu den Tiroler Titel-
aspiranten. Zwei Spieler der zweiten Mannschaft
(Weber Martin und Eder Thomas) standen den Spie-
lern der ersten Mannschaft überhaupt nicht nach und
verloren kaum einmal ein Einzel. Obwohl ihnen ein
starker dritter Spieler in ihrer Dreiermannschaft ge-
fehlt hat, mußten sie im Frühjahr nur eine Niederlage
(gegen den Meister Völs l) hinnehmen.

Allen ftinf Spielern sei noch einmal herzlich zu den
Superleistungen in diesem Spieljahr gratuliert.

Tiroler Pensionislenbund

Seniorenbund - Völs in

Weißenstein - Südtirol
Am22. Mai war es soweit! Mit einem Groß-
bus fuhren wir "Völser Senioren,. nach Maria
Weißenstein. Um 7.30 Uhr ging es los. Wir
fuhren über die Autobahn Richtung Bozen. In
dem romantischen Städtchen Klausen wurde
eine kurze Rast eingeschaltet. Man spazierte
am Eisack entlang zum Gasthof Fost und dann
durch die engen Gassen wieder zum Bus zu-
rück. Die Weiterfaht ging über Bozen durch



VöI SCn GEMEINDEZEITUNG Nr. 7/8 Juli/August 1990 SEITE 13

WichrelAll/ölf lingsrog in Völs
Am27 . Mai trafen sich zu diesem alljährlich statt-

findenden l,andesunternehmen der Pfadfinder 11

Gruppen mit ca. 200 Kindern aus ganz Tirol in
Völs. Das Motto dieses Treffens war: Reise durch
dieZeit.
Eingestimmt zu diesem Spielfest wurden die Teil-
nehmer durch eine gespielte Geschichte:

2 Außerirdische landen unter Sphärenklängen mit
einem Ufo und erfragen von den Kindern Einzel-
heiten über unseren Planeten, der eine uralte Ge-
schichte hat. Eine Hexe und ein Zeitkobold ver-
zaubern alle Kinder und die Außerirdischen und
machen es ihnen möglich, in die Vergangenheit zu
reisen . I 6 verkleidete Personen aus verschiedenen
Zeitepochen erscheinen (Asterix, Agypter, Stein-
ze' :nsch, Christoph Kolumbus, Maria There-
srb.rbzart, Romeo und Julia, Kaiser Maximilian,
Jesus, Sitting Bull, Charly Chaplin, Bell, Baden
Powel, Kim, Mutter Theresa, Picasso) und die
Kinder gehen mit ihnen mit. An 16 Stationen wird
gespielt, gesungen, erzählt, gemalt und gekocht,
und nebenbei wird Wissenswertes über die Per-
sönlichkeiten aus der Geschichte vermittelt.

Besonders hervorzuheben ist, daß die Organisa-
tion und die Durchführung dieses Unternehmens
nicht nur an den Wichtel- und Wölflingsbetreuern

"hängengeblieben" ist, sondern daß Mädchen und
Burschen von den Guides, Spähern, Rangern und
Rovern sowie Bernhard H. und Peter F. von der
Gilde durch ihre Mithilfe wesentlich zum Gelin-
gen beigetragen haben.

Lamprecht Gertraud

I 9. Deulschsprochige Konferenz

in Dronlen Provinz Flevolond/

Nededond
Die- heurige deutschsprachige Konferenz der
Pf render fand am 16./18. Februar 90 im Kon-
grHentrum auf Flevoland statt.

Karin Pechhacker und ich (Tanja Lauton), beide

RA/RO Völs, fuhren als jugendliche Vertreter
Österreichs mit folgenden Führern nach Dronten:
Monika FABJAN, Monika REICHERT, Rene
KARLA, Wolfgang SCHULLER, Gunther
SCHWARZ.

Nach einer l3stündigen Fahrt kamen wir in Am-
sterdam an. Nachdem wir die Stadt kurz besichtigt
hatten, fuhren wir zum Kongreßzentrum und
knüpften dort die ersten Kontakte mit den anderen
Pfadfindern. Vertreten waren die Länder: BRD,
Schweiz, Liechtenstein, Luxemburg, Niederlan-
de und Österreich.

Der 1 . Tag war dem Thema "Pfadfinderei in Euro-
pa nach 1992" gewidmet. Nach verschiedenen
Einflihrungsgesprächen wurden wir Jugendliche
in 2 Gruppen eingeteilt. Die erste beschäftigte sich
mit dem Thema 'Umweltr.., die zweite mit dem
Sammelbegriff "Jugendforum..
Inzwischen hatten die Führer Workshops gebil-
det. Hauptthema: "Europa - Pfadfinderei".

Am nächsten Tag stellten sich die verschiedenen
Gruppen gegenseitig die behandelten Themen
vor.

Somit gingen zwei ereignisreiche Tage, die uns
wieder neue Erkenntnisse gebracht hatten, zu
Ende. Ich denke, ich kann für alle Teilnehmer
dieser Konferenz sprechen, wenn ich sage, daß
wir alle um wichtige Informationen reicher sind
und daß es uns allen sehr gut gefallen hat.

Tanja Lauton (RA/RO Völs)

Wir storlen om I l. Juli

ins Sommerloger noch

85 Kinder und Jugendliche mit I 2 Begleitern freu-
en sich auf den Höhepunkt des Jahres. Während
die WI/WÖ und GU/SP in und um Haslach ihre
Abenteuer bestehen, werden die CA/EX das
Mühlviertel und Umgebung mit dem Rad erkun-
den.

Wirwünschen uns sonnige Tage und eine erlebnis-
reiche Zeit. Bedanken möchten wir uns bei jenen
die mithelfen, dieses Lager zu ermöglichen durch
Transport mit dem LKW, Lagerapotheke und an-
deren Unterstützungen. Allen wünschen wir er-
holsame und frohe Urlaubstage.

Termine: 15.l16. September - Führerklausur!

Ostern Pension islen-Verbond

Ortsgruppe Völs

Ausflug uMsrio Einsiedelna
Mit 56 Mitgliedern der Ortsgruppe Völs un-
seres Pensionisten-Verbandes fuhr Obmann
Rudi Unterwaditzer als Reiseleiter bei sehr
schönem Sommerwetter in die Schweizzum
weltbekannten Wallfahrtsort "Maria Einsie-
deln". Die Fahrt führte über den Arlbergpaß
nach Frastaiz zu einer kleinen Kaffeepause,
dann weiter über Feldkirch-Buchs-Sargaus,
am schönen Walersee und Zürichobersee vor-
bei nach Einsiedeln. Punkt 12.00 Uhr An-
kunft , dann 3 Stunden Aufenthalt, zuerst zum
Mittagessen, dann Dombesichtigung und
zum Einkaufvon Reiseandenken. Schon der
Domplatz mit dem Dom selbst ist sehr impo-
sant, aber ganz faszinierend das Innere des
Domes mit der Kapelle zur schwarzen Ma-
donna. Man konnte sich nicht satt sehen an
den wunderbaren Heiligenbildern und Struk-
turen dieser großen Kunstwerke aus dem vo-
rigen Jahrhundert. Um 15.00 Uhr wurde, von
den Schönheiten beeindruckt, die Heimreise
angetreten, auch eine Jausenpause eingelegt
und um ca. 20.30 Uhr wieder gut in Völs ein-
getroffen. Alle waren begeistert von der schö-
nen Fahrt, die jedem noch sehr lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Ein persönlicher Dank!

Ich bin außerstande, für die vielen mir zu-
gesandten Glück- und Segenswünsche
anläßlich meines 75sten Geburtstages je-
dem einzelnen zu danken flihle und mich
verpflichtet, noch einmal meiner Freude
Ausdruck zu verleihen und allen von Her-
zen Dank'u tut"n' 

aodi unterwaditzer

Bodminton $lub
Sporkosse Völs

Beim letzten Tiroler Schüler- und Jugendrang-
listenturnier der Saison erzielten die Spieler des
BC Sparkasse Völs schöne Erfolge.

Manuela Berger konnte den Sieg in der Jugend A
Damen für sich verbuchen, Ursula Waibl wurde
zweite.

Stark spielten auch die Schüler: Bernd Kuprian
konnte den zweiten Platz belegen, dahinter placier-
te sich Thomas Auer. Clemens Weibl wurde
siebter.
Bei den Schülerinnen verpaßte Sonnemieke Schös-
ser den Sprung aufStockerl ganz knapp und mußte
sich mit Platz4 zufrieden geben. Die weiteren Pla-
cierungen: ll. Julia Eder, 12. Bianca Auer, 14. Sa-
bine Thurner,2l. Astrid Vantsch, 22. Michaela
Stadlmair.
Bei den Herren Jugend A wurde Manfred Waibl
achter, Stefan Hildebrand belegte Platz elf.
Der Erfolg der Schüler und Jugendlichen ist sicher
auf die gute Arbeit der beiden Trainer Johann Eibl
und Günter Tirler zurückzuführne. Der Verein
dankt beiden und wünscht ihnen weiterhin Erfolg.

ln diesem Jahr feiert die Kameradschaft Völs ihr

ro
jähriges Bestandsjubiläum.

Aus diesem Anlaß hat die Vereinsftihrung

beschlossen, eine Gedenkstätte zu errichten.

Sie befindet sich in der Innsbruckerctr. 47 Bushaltestelle "Modernbau" (Kofler-Haus).

Die feierliche Einweihung findet 
^m 

7 . Juli 1990 um l8 Uhr statt.

Anschließend an den Festakt treffen wir uns im Garten des ehemaligen Gasthof

Traube zu einem Imbiß + gemütliches Zusammensein. An dieser Stelle möchte der

Verein alle aktiven + unterstützenden Mitglieder sowie Freunde und Gönner und
die Bevölkerung von Völs herzlichst einladen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie zahlreich an unserem Festakt teilnehmen würden.



Einladung
zum

Für Tanz und Unterhaltung sorgen die
orig. ,Kögele Buam<!

Bier vom Faß, Grill u.a. stehen für sie bereit.
Das genaue Programm
wird noch rechtzeitig

bekanntgegehen.
Das Fest findet am
Dorfplatz statt - bei

Sch I echtwette r weich en
wir in das Haus >Blaike<

aus!
Eintritt frei!

Auf lhren Besuch freut sich
die Musikkapelle völs

frrhrdrtz,whrmpünir Hrtlx

20.30 Uhr Unterhaltung und Tanz, es spielt die Sensation aus Osterreich

4 utuill w llnnxhrurh lfl mgthung
Festprograrnm

Freitag,29. Juni 1990

19.30 Uhr Zapfenstreich und Einzug der Musikkapelle Völs ins Festzelt
Leitung Kapellmeister Peter Petz

20.3O Uhr Unterhaltung und Tanz, es spielt die Sensation aus Österreich
oRobert Rinner Band"

Samstag,30. Juni 1990

20.30 Uhr Unterhaltung und Tanz mit den Stimmungskanonen

"Peter Kaufmann Quintett.

Sonntag, 1. Juli 1990

8.30 Uhr Aufstellung der Kompanien in der Innsbrucker Straße
9.00 Uhr Empfang der Ehrengäste. Meldungen an den Höchstanwesenden
9.30 Uhr Feldmesse auf dem Dorfolatz, zelebriertvon Dekan Dr. Sebastian Huber.

Es spielt die Musikkapelle Völs, Leitung Kapellmeister Peter Petz
Die Ehrenkompanie stellt die Historische Schützenkompanie Saalfelden unter
Hauptmann Josef Hofer
Begrüßung durch den Bataillonskommandanten, Mjr. Karl Bucher
Grußworte durch Bürgermeister Dr. Josef Vantsch
Festansprachen, Ehrungen, Heldenehrung unter Mitwirkung der Musikkapelle
Völs, anschließend Abmarsch zur Defilierung in der Bahnhofstraße.
Defiliermusik Bürgermusikkapelle Saalfelden,
Leitung Kapellmeister Johann Herzog.
Einzug ins Festzelt, Festkonzert der Musikkapellen Saalfelden und Völs

14.00 Uhr Tanz mit den 'Geierländer Musikanteno
18.00 Uhr Festausklang mit Tanz und Unterhaltung, es spielen die

'Zillertaler Nachtschwärmer..


